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Professor A. Bogolomets stellt aus Pferdeblut und Riickenmark-
substanz ein das Leben bedeutend verldngerndes Elixier her.

Kopps ging es bis anhin durchaus wohl auf dieser Erden,
Denn sie hatten manche Jahre Geld verdient auf ihr,
Darum tranken sie, bestrebt unendlich alt zu werden,
Das Bogolomets’sche Kraft- und Lebenselixier.

Wohidosiert wir dies wohl forderlich gewesen, aber
Kopps beachteten die strenge Dosenvorschrift kaum,

Und so stach die Beiden eines schdnen Tags der Haber,
Und sie hatten sich wie man so sagt nicht mehr im Zaum.

Sie verloren schnaubend ihre alte Menschenwiirde,
Irma Anastasia Kopp und Friedrich Wilhelm Kopp
Nahmen plitzlich ohne jeden Anlauf jede Hiirde,
Ihre frimmste Gangart war ein rauher Renngalopp.

Ach wir warnen wieder vor dem Wundermittelhandel,
Im besonderen vor jeder Kraftverleihungskur, -

Uns gefillt ein schoner und begrenzter Lebenswandel
Besser als das Dauerrennen einer RoBnatur.



	Professor A. Bogolomets stellt aus Pferdeblut und Rückenmarksubstanz ein das Leben bedeutend  verlängerndes Elixier her

